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Die medienübergreifende Lösung
»integrated Brand Management
System« der Peter Schmidt Group,
kurz iBrams, sorgt für »kreative
Disziplin« in der Medienproduk-
tion. Um die Markenwahrneh-
mung bei großen Firmen mit einer
Vielzahl von Filialen, Partnern und
Standorten in verschiedenen Län-
dern zu stärken, spricht iBrams
alle Kommunikationselemente an.

Das System hinter iBrams reicht
bis 1996 zurück: Der Executive
Director der Peter Schmidt Group,
Andreas Michalski, optimiert mit
dem System »DIETER« (digitale
Etiketten-Erstellung) den Work-
flow im Pflanzenschutzbereich
von BASF. Die Mitarbeiter erstel-
len und bearbeiten weltweit in
Lotus Notes Texte für die Etiket-
ten. Eine Xtension sorgt für den
bidirektionalen Datenaustausch
zwischen Lotus Notes und Quark
Xpress. Der Nachteil: Um DIETER
zu nutzen, muss man Notes ins-
tallieren und kann auch nicht 
sofort sehen, wie sich eine Text-
veränderung im Layout auswirkt.   

Auf Basis von Indesign: Die Peter
Schmidt Group entscheidet sich,
iBrams auf der Basis von Adobe
Indesign aufzubauen. Die Gruppe

ist Adobe-autorisierter System-
partner und setzt auf die Adobe-
Indesign-Server-Technologie.
iBrams ist modular aufgebaut,
eine Webanwendung und dient
als Schaltzentrale für Dokumen-
tenvorlagen. Der administrative
Teil von iBrams verwaltet alle
grundlegenden Einstellungen,
Vorlagen und Rechte einer Kun-
denlösung. Neben dem Basis-
system lässt sich die Lösung auf
Kundenwünsche anpassen. Dazu
gibt es Workflowkonfiguratoren,
Feld- und Datenregel-Editoren
und eine Rechteverwaltung. 

XML und externe Ansteuerung:
Um Informationen zu verwalten,
ebenso alle Schnittstellen, setzt
iBrams auf XML und die Adobe-
Server-Technologie. Für kunden-
spezifische Anpassungen oder
damit Partner Anpassungen reali-
sieren können, gibt es für iBrams
eine XML-API, mit der man das
Programm extern ansteuert. 

Über ein Plug-In lassen sich 
spezielle Anforderungen des Da-
tabase-Publishing umsetzen und
SQL-Datenbanken andocken. Die
Anwendung selbst ist in PHP ge-
schrieben und läuft auf einem
Windows-2000-Server.

Das kann iBrams: Über das 
Internet kann der Nutzer jeden
Bestandteil der Indesign-Doku-
mente verwalten, editieren und
publizieren. Durch die struktu-
rierte Verwaltung der eingestell-
ten Dokumente mit Listen- und
Vorschau-Ansichten hat der An-
wender je nach Berechtigung und
Rolle unterschiedliche Sicht auf
die Dokumentvorlagen – gestalte-
te Anzeigen oder Visitenkarten.

Beim Einstellen von Indesign-
Dateien erkennt iBrams auto-
matisch die Attribute zum Doku-
ment: die Schriften, Bilder und
Feindaten, Rahmen und Rah-
menpositionen, Farben und den
Farbraum. Dabei überprüft das

System diese Attribute auf Pro-
duktionstauglichkeit und legt die
Informationen in der Datenbank
ab. Ob der Anwender Änderun-
gen an Elementen des Dokumen-
tes oder den Inhalten vornehmen
darf, ist durch das Berechtigungs-
konzept geregelt. Mit der Anmel-
dung erhält der Benutzer seine
Arbeitsumgebung mit Rechten,
Ansichten und Rollen. Mit dem
»schlanken« Texteditor kann der
Nutzer Formatierungen wie fett,
kursiv, Punktgrößen und auch
Sonderzeichen setzen.�

iBrams, Portal für Indesign:
Visitenkarten und andere
Werbemittel Mit dem XML-basierten Werkzeug iBrams lässt

sich über das Unternehmen hinweg die Produk-
tion von Werbedrucksachen praktizieren

Vorgelegt: Das
System iBrams
stellt per Internet
Vorlagen für edi-
tierbare Visiten-
karten und viele
andere Drucksa-
chen bereit.

… Fortsetzung

� Xcat Printsuite 04/2004
Automatisiert Xpress-Dateien erstellen

� iBrams 05/2004
Webportal für Indesign Werbemittel

� Sprint Web-Edit 06/2004
Weltweit Dokumente erstellen

Serie wird fortgesetzt …

Serie: Automation
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�Zurzeit kann er, je nach der
Rechtevergabe, bereits folgende
Aufgaben realisieren:

� (Formatierten) Text ändern,
� Rahmenposition ändern,
� Rahmen drehen,
� Bilder aus Filesystem oder

der Bilddatenbank laden.

Mit dem Vorschaumodus sind
alle Änderungen sofort kontrol-
lierbar, das dynamisch erzeugte
Vorschaubild lässt sich frei zoo-
men und bei Bedarf auch vergrö-
ßern oder verkleinern.

Projekte verwalten: Das System
iBrams bietet zudem eine kom-
plette Projektverwaltung mit
einer Rechte- und Rollenvergabe.
Je Projekt werden Rechte, Rollen
und Workflows individuell festge-
legt und die Vorlagen und/oder
Dokumente zugeordnet. Der
Fortschritt des Projektes ist je-
derzeit abrufbar, die Änderun-
gen am Dokument oder Rahmen
lassen sich auch rückgängig ma-
chen. Jede Veränderung im Do-
kument ist dokumentiert und er-
hält eine neue Versionsnummer.
Ist ein Dokument eingestellt, ver-
folgt iBrams, wer es bearbeitet
und wann er
es freigibt.
Zeitgleich kön-
nen mehrere
Personen an
einem Doku-
ment arbeiten,
da der jeweils
aktuell bearbeitete Bild- oder
Textrahmen für die anderen Be-
nutzer gesperrt wird.

Produktion: Ist das Dokument
freigegeben, wird es der Produk-
tion übergeben. Das Ausgabefor-

mat ist PDF/X-3, EPS oder Inde-
sign (2.x). Alle Druckereien, die
im System hinterlegt sind, kön-
nen sich die Produktionsdaten
per E-Mail zuschicken lassen
oder per FTP oder HTTP(S) up-
loaden. Der Drucker erhält eine
zusätzliche XML-Datei mit kauf-
männischen und produktions-
technischen Details.

Das Beispiel Opel: Die Adam Opel
AG hat ein auf dem Vorgänger-
system von iBrams basierendes
System für die Handelswerbung
für Opel und deren Partner ent-
wickelt – für schnelle und effi-
ziente Marketingkommunikation.
Das System soll auch in das neue
Extranet-Handelskommunika-
tionssystem »Opel Partner Net«
(OPN) integriert sein. Aus dieser
Vorgabe entsteht innerhalb von
zwei Jahren das IPAC (Interac-
tive Printing and Advertising
Center). Die Händler können nun
selbst kleine bis mittelkomplexe
Drucksachen online produzieren:

� Visitenkarten erstellen,
� Geschäftspapiere nutzen und

verwalten,
� Formulare einstellen, verwal-

ten und nutzen,
� Anzeigenbaukasten inklusive

der Online-Anzeigenbuchung
bei Verlagen nutzen,

� Zeitungsbeilagen, Handzettel
und Poster steuern.

Neben der Drucksachen-Abwick-
lung sind Auswertungen von
Händler-Werbeaktivitäten für
Opel integriert. Der Abgleich der
Stammdaten, zum Beispiel für

die Visitenkarten, mit denen des
zentralen Systems, erfolgt uni-
direktional: das Backend-System
übergibt die neuen sowie die
veränderten Daten als Delta-
Liste an IPAC.   

Mailing-Factory und mehr:
Ein aktuell laufendes Projekt mit
der Deutschen Post AG soll die
komplette Werbemittelproduk-
tion in einer Oberfläche anbie-
ten. Zukünftig soll der Kunde die
gesamte Dialogkommunikation
seines Handels über eine Platt-
form abwickeln, inklusive des
Managements seines Corporate
Designs. Alle Funktionen, die die
Deutsche Post schon bereitstellt –
Adressbereinigung und -miete,
Portooptimierung, Produktion
und Versand der Mailings lassen
sich dann komplett elektronisch
verwalten und steuern. 

Das CI-konforme Verwalten von
Informationen und Tönen auf
Mobiltelefon-Mailboxen ist be-
reits intern im Einsatz und soll
bald bei den ersten Kunden in
Produktion gehen. Dann klingen
dort alle Mailboxen gleich. Mit
der Firma Mousse T., dem einzi-
gen europäischen Grammy-Ge-
winner, hat die Post einen Partner
an Bord, der für die Töne sorgt.

Fazit: Die webbasierte Lösung
iBrams ist leistungsfähig. Das
kollaborative Arbeiten an Druck-
vorlagen für Visitenkarten, Mai-
lings, Anzeigen mit direkter Ab-
wicklung sind das geeignete
Einsatzgebiet. Die Anwendung
setzt auf die Adobe-Produktlinie:
Indesign ist auch hier auf dem
Vormarsch. Übersicht, die öko-
nomische Anwendung und eine
Projektverwaltung machen die
Handhabung zum Kinderspiel.�
Dr. Erich Koetter/km

� www.ibrams.de
� www.peter-schmidt-group.de
� www.opel.de
� www.deutschepost.de

Internet: Weitere Infos

� Interactive Printing-/Advertising-Center
� Zirka 1.400 Betriebe nutzen IPAC
� Es gibt geschätzte 20.000 Benutzer
� Pro Jahr werden 25.000 Reprovorlagen

beziehungsweise Schaltungen getätigt
� Die Zeit, Dokumentvorlagen freizuge-

ben, verkürzt sich durch diese Web-
Lösung von drei Wochen auf einen Tag

Info: Das IPAC bei Opel

Werbemittel:
Von der Visiten-
karte bis zur Zei-
tungsbeilage oder
Handzetteln, Opel-
Händler können
alle Drucksachen
selbst erstellen.

http://www.bmk-online.org

